
83 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates IX. GP. 

Bericht 

des Ausschusses für soziale Verwaltung 

über die Regierungsvorlage (35 der Beilagen): 
Bundesgesetz über die Pharmazeutische Ge· 
haltskasse für Österreich (Gehaltskassen-

gesetz 1959). 

Die Pharma.wUltisrche GehaJtskas,se für öster­
reich wurde durch das Geha'loskass.elllgesetz vom 
30. Juli 1919, $t:GBl. Nr. 410, gesetzlich ver an­
keI't. Arbweichenid von den hesoldiucr:JJgsr,echtilidten 
Bestimmungen für Aingestelilte in. acr:JJdel"en, pri­
vaten und. in öffentlichen Dilfm:stverihältni~sen e'r­
fo'lgt diie Auszalhlung des Entgdts für das phar­
ma2lcutische P.ersoml nicht unmitttelliha'r durch 
den Duenstgeber, sondern duI'ch dte Pharma­
zeutische Gehahskasse für öst'err.eich. Die Apo­
theker zahlen oihne Rück:s~chitalUf die Diienst:reit 
der von ihnen: bes.chäftigten pharmazeutischen 
Fachkrähe für duese eine gleidlmäßig festge&etzte 
Umhg,e an d'ie Gelha.ltska:sse ,ein., wogegen die 
Klasse den pharmazeutischen Fa,chkräften eilIllM 
nach Dienstjahren .a'llsteigelllden Gehalt austbe­
zahlt. Diie Gehalkskasl5'e hat sich im Laufe ihl"es 

, nahezu vierzigjährigen Bestandes ads sozi alle Eitll­
ri~tung der österreich:is·chen Apothekers·chaft 
überaus bewährt. 

Das Geha.l,tsk'ags,enges'etz aus dem Jahr.e 1919 
wurde durch Verordnung des Bunde'sministers 
für soziane Verwaltung vom 6. Jänner 1928, 
BGBl. Nr. 23, als "GelhaltskasseI1iges'etz vom 
Ja:hre 1928" wLederverLatutlbart. Durch ein'e Reihe 
von Abänderungen dieses Geseltzes ist d~e Mate­
rie :UDlÜlbersichtlitch geworden: Da ferner einzeO.n'e 
im Verordnungsweg erlassene Bestimmungen ver­
fassimgsrechd~ch 'bedenklich sind :und durch die 
Verordnung vom 14. Dezember 1944 die Weiter­
geltUing ·der Bestimmungen dler §§ 1 ,uIlid 3 zwei­
felhaf,t erscheilnt, ergilbt sichdi'e Notwend'igkeit, 
das de~eit geltende Gehailt;:'lkasl~engesetz' neu zu 
erlassen. 

Na,ch dem gegenwärtig geiltenden GehaLtskas­
sengesetz wird die Höhe der Gehakskasseal!um­
lagen $Owj,e d,;\IS Ausmaß d-e:r ß.e,soldun~ durch 

Ve.ror-dnun-gdes Bundtesministerilums für sozial:e 
Verwalnung festgeg'etzt. Hi'ebei i'st das Bumles­
mi.nisterium für soziai1e Verwall'ttung zwaIligsläti­
fig an eme ennsprechende. Antragsne11ung der Ge­
hahskasse gebunden. Da doi,es·er V orgq mit dem 
Grundsatz der Mi:nisterv,era·ntwortlichkeit flieht 
verei'nibar i'st und auch rechorspolli.tis,ch abge­
lehn·t werden muß, räumt der Gesetzentwurf der 
Geha:1t:skasseads Körperschaft öffentn'iche,n Rech­
tes di,e Befugnis ,ein, n3Jch einemgenau fest~­
legren Berech'!lJUngsmodus di'e Höhe der Gehallts- . 
kassenumlage sellbst zu heschdießen. Die im Ent­
WUlrf feIStgelegten Gehal'ts(Entlohrnmgs}ochemen 
sowi'e die Bestimmungen über d:ie . V orrückurug 
entsprechen dem d'erze~t ge!henden Recht. Die 
Durchführung der V'errechnung ärztllich·er Ver­
sch'rdhu'lligen für Rechnung hegünstiigter Bezie­
her wil"d nulnmehr als Pflichtaufgabe der Ge­
haltskasse gesetz,lieh vemnkert. An die SteNe der 
nach dem derzeit gel,tenden Gehalltskassengesetz 
bestehenden Hauptversammilung '5011:1 11iUll:1Ilehr 
die Delegi,ertenversammlung treten. Die Dele­
giertenversammlung 'der Ost'erreich·ischen Apo­
tfuekerkammer solll lin Zulwnft mit ,der De1eg~er­
tenversamm1lu'llig der Geha:ltskasse pers'Onengle'ich 
sein·. Diese V ereinf;1Jch ung ersch·e~n t dadurch ge­
rechtf1entigt, .daßsich der Kr,eis der der Apotihe­
kerkammer ,afllgehönenden Perso-nen mtt d:em 
P·ersonelnkreis der GehaLtskassenmitglli,eder deckt. 
Wie ·due ErfahruI1lg gezeigt hat, wurden hisher 
meistd:ieselben P,ersonen in dve HalUptvers.amm­
lU'I1Ig der Ge!ha1ltskasse wie vn den Vorstand der 
Apochekerkammer gew~hlt. 
. Der Ausschuß für soziail,e Verwaltung halt die 
Regie.rungsvorllag,e in se~ner Svtzung 'am 9. No~ 
vember 1959 in Anwesenheit von Bundesmin.i­
ster für soziale Verwaltung P:r 0 k s c h bera­
ten. Ln der Debatte ellgriffen alußer dem Bericht­
erstatter die Albgeordneten Dr. Ton gel, 
Dr. Horen·ed·er, Dr. Schönbauer, 
U h ~ i rund R eie h sowie BUlllidesminister 
Pr 0- k s c h <l'as WOl'lt. Der Ausschuß na~m an 
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der Regier\llnlgsvorla;goe eini,ge Abänderungen vor,' Der Aus~chuß hat fesbges:tel1t, daß in den ,Er­
die vorwi,e~end stlEstische.r Nlinur ,sind odier' der iäutelt',t1Iden Bemerkungen zu § 44 dlie" beiden 

. Klarstelilung diet1len. Herv'Orzuheben wäre die letzten Sätze lediglich durch ein redaktiOindles 
A'bändelrung dies § 37. Im Abs: 2 des § 37 wer~ Versehen aufgen'Omm.en wurden. Diesle heiden 
den 'nun die Bestimmungen taxati,v angeführt, Sätze sind daher 'aas gegenstaJndlslos,amusehen. 
bei deren Veril,etz,ung Bescheide an ,erI1lem mit B:ei der Abstimmung w~1"de der Ge~ietzentwurf 
Ni,chtigkeit 'bedr'Ohten FeMel' abden. Mi,t diies'er mit den heig,edr,uckten A'bänderungen angenom­
~bänderung wurde einer Anregun'g des Konsu- men. 
lemen des 'Parilame,ntes Sektianschda. D. Der Auss,chiUß fü~ s'OziaJ:e Verwailitu1l1>g stellt 
Dr. Loebens'te'in Rechnung getragen. den AI1Itrag, der Na;viona.],rat wodl,e dem von 

Um der Phlirmazeutis.chen Gehalltskass.e Ge- der BundesreO'~erung vorg·eleO'ten Gesetz'entwurf 
legenlheit zu I~ben, die organisawris.chen Um- (35 der BeiIa~en) mit den öa n g e s c Ih 11 '0 s s e- . /. 
ste1ilungen für di'e Durchfühl'U,ng di'eses Gesetzoes n e n' A b ä n ,de r 1\.1 n 0' e n dlie verfassungs­
vorzubereiten, w:u.r~~ im § 58 Abs. 1 als I?awm I mäßige ZustimmUn!gel'b:i1en. 
des I,nkratfttretens dIeses Gesetzes der 1. JUlI! 1960 . 
feso!'ges,etzt. Wien, am 9. November 1959 

Hillegeist 
Berichterstatter 

Altellbu,rger 
Obrnannstellveru'eter 

), 

Abänderungen 
zum Gesetzentwurf in 35 der Beilagen. 

.1. Im § 12 Abs. 1 a.m End'e sind Inach dOO1 
Worte "festzusetzen" die Wort;'e "und kiU'IlIdzu­
mach,en" ·anzufügen. 

2. Im § 16 Abs. 1 J.1t. c i~t in der sechsten Zei1e 
d;ls Wort "dense:lJben" durch ",demseillben" zu er­
setzen. 

3. Im § JO ~bs. 1 list in der fünften Zeile vor 
dem Worte ,,'gebührt" das Wort ,;5'0" eionlZu­
fügen. 

4. Im Abs. 4 des § 30 ist i,n ,der drilt,ten Zeile 
an SteilJe: ,des Würtes "desselben" das Wort "da­
VOlIl!" ZiU setz'en. 

8. 1m § 43 A'bs. 3 dritte Zeil,e sind nadldem 
Worbe "Vorstandes" die Worte. "aus der ~lei­
choo A!bteiJlUng" ei'nzufü~en,. 

9. § 44 Aibs. 4 tlit. cl hat zu huten: 
"cl') die KJuI1ldlmadl,ung d.er Höhe der Gehal\ts~ 

kassenumla,g;en, der BezÜ>ge .und' <des, Ris­
kenausgllei,chsbeitrages," . 

10. § 46 Abs. 1 hat zu JaUlten: 
,,(1) Bei den Wahlhandlungen nachoden'§§-42 

Abi;. 2, 44 Albs. 2 und 45 Abs .. 2 füllu,t in jeder 
Abtevh~n~ das an Lehensjahr,en ällteste Mj'bglied 
den V ors'Ltz," 

5. § 37 Abs. 2 und' 3 halben zu [.auten: 
11. Im § 52 Ab~. 1 füilifte Zeile is.tdas Wort 

,,(2) Bescheide, die gegen die zwinge1l1den Be-
stimmu.Il!gen der §§ 15, 16 Abs. 1 lit. b uood, 18, . "Angelegenheit" dlurdl dias W'Ort "Ang'ellegen-

19, 23 Albs. 1, 24 lU,nd 26 dieses BUI1Idesgesetzes 
verstoß'en, leiden an dnem mit Nidltigkeilt be­
drohten Fehler. 

(3) Eine Nichti.gerkllärung na.ch A!bs. 2 I1eicht 
auf de'n Ze~tpunktzurück, 'Zu dem der nichtig 
erklärte Bescheid zugestelLt worden ist." 

6, Im § 40 Abs. 3 'letzte ZeUte sind nach dem 
W one "oder" di'e Worte "g.emäß dett' Bestim­
mung d~s Abs. 5" einzufügen. 

7. Im § 40 Albs. 5 dritte Zei~e g'i,nd nach dem 
W Ort'e "Dcl,egi,ertenversammlu:ng" die Worte 
"aus delr gleichen Abt:ei

'
llUl1!g" zu. ~etzen. 

herten" 2lU ersetzen. 

12. Im§ 52 Albs. 3 am Ende hat es statt "wenn 
dies im öffentlichen In~eresse .g'ellegen ,ist" zu lliU~ 
ten: "wenn d'em kein öff'entili,ches Interesse oo:i:­
gegensteht". ' 

13. § 58 Abs. 1 'ha:t zu ,Launen: 

,,(1) Dies:es Bunde~gesetz trilbt am 1. Juli 196'0 
in Kraft." 

14. Im § 58 Abs. J ],etZite Zeile sind nach dem 
W ürte "SonderzaMungen'" die Worte"arr:s Be~ 
standte~J.e di,esesBunde~gesetzes." eim.ufü.gen. . 
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